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Zur
Sillerßochzeit

des
Kaiserpaares .

L-«».

M glückliches Familienfest , eine eigen -
" und seltene Doppelfeier , wird heute im
M Kaiserhause begangen . UnserKaiser -

feiert das Jubelfest seiner silbernen' rit , den Gedenktag fünfundzwanzig -
> treuen Zusammenhaltens in Leid und
ud. Und mit dieser schönen Feier fällt"en die Vermählung des zweiten Sohnes

^ Kaiserpaares , des Prinzen Eitel
mit der Herzogin Sophie Char -

Lv ^ " "
. Oldenburg . Es ist dies in kurzer

dritte glückliche Familienfest in unserem
^ Muse , denn erst kurze Zeit ist vergangen ,
. der älteste Sproß der kaiserlichen Familie ,

Kronprinz , eine mecklenburgische Prin -
ms seine Gemahlin in die Reichs¬

tädt einführte .
^ches Familienglück ist unserem Kaiser -

in dem letzten Jahre , so auch im
oes Vierteljahrhunderts> auf das wir
m Kaiserpaare zusammen heute zurück -

« v »? .
l geworden . Sechs Prinzen , von

Hnr älteste , unser Kronprinz Wilhelm ,
Juni v . I . dem guten Beispiel ,

Giern dbr glückliche Ehebund der kaiserlichen
- drin, N ?? en hatte , gefolgt ist , während
' Mel Friedrich jetzt das Fest seiner

Vermählung gleichzeitig mit der Silberhochzeit
der Eltern begeht , find zum Stolze und zur
Freude des Kaiserpaares , aber nicht minder
des deutschen Volkes , herangewachsen . Und
wenn etwas noch zum Glück des kaiserlichen
Elternpaares fehlte , so wurde es ausgefüllt ,
als vor 14 Jahren , am 13 . September 1892 ,
in das Hohenzollernschloß das „ Nesthäkchen "

,
die Prinzessin Viktoria Luise , einzog .

Ist das Doppelfest , welches heute an
unserem Kaiserhofe begangen wird , in erster
Reihe ein Familienfest , ein Fest des Hauses ,
so Pflegen doch bei uns Deutschen nach alter

guter Sitte die Feste unseres Kaiserpaares
zugleich Feste der Nation , Volksfeste im

schönsten Sinne des Wortes zu sein . Und so
ist es auch diesmal . In Nord und Süd , in

Ost und West , allüberall in unserem deutschen
Vaterlande , wird , sei es im geschmückten Fest¬
saal , sei es daheim in der Familie , Teil ge¬
nommen an dem Jubelfeste unseres Herrscher¬
paares . Und diese Teilnahme hat einen Aus¬
druck , eine Form gefunden , die wahrlich des

Festes würdig ist .
'

Der Anregung und dem

ausdrücklichen Wunsche unseres Kaisers folgend ,
ist allenthalben von kostspieligen Festver¬
anstaltungen abgesehen und an Stelle dessen

sind gewaltige Summen zu den verschieden¬
artigsten wohltätigen Stiftungen bereit ge¬
stellt worden . Das ist eine Besonderheit dieses
Tages , die ihm ihr schönstes Gepräge gibt .
Noch niemals sind gleichzeitig annähernd so
große Summen zu so schönem Zweck her¬
gegeben worden , und so ist das Silberfest
unseres Kaiserpaares gleichsam zu einem
Stiftungsfest , wenn wir dies Wort in
seinem schönsten Sinne gebrauchen wollen ,
geworden .

Mit dieser würdigsten Art der Feier ist
das deutsche Volk ebenso dem Verlangen des
Kaisers nachgekommen, der ja seinem sozialen
Empfinden schon in einer seiner ersten Re¬
gierungshandlungen , der Berufung der inter¬
nationalen Arbeiterschutzkonferenz, Ausdruck
gegeben hatte , wie auch den Wünschen der
Kaiserin , die von jeher ihren Beruf darin ge¬
funden hat , durch Werke der Mildtätigkeit
menschliche Leiden zu lindern und die erst
neuerdings durch ihren Besuch der Heimarbeits¬
ausstellung in Berlin von ihrem sozialen Em¬
pfinden und Verständnis Zeugnis abgelegt hat .

Aber war der Kaiser, unterstützt von seiner
hohen Gemahlin , von jeher mit redlichem Eifer
bemüht , das Seine zur Herbeiführung des



sozialen Friedens zu tun , der uns fürs
erste freilich noch immer als ein Ideal er¬
scheint , so hat er all sein Sinnen und Trachten ,alle seine Kräfte mit nicht geringerem Eiferdaran gesetzt , uns und damit der Welt die
Segnungen des politischen Friedens zuerhalten . Als Kaiser Wilhelm vor nahezu18 Jahren durch das tragische Geschick seinesVaters unerwartet zur Regierung berufenwurde , verkündete er in dem „ Aufruf an meinVolk " die denkwürdigen Worte :

„In der auswärtigen Politik bin ich ent¬
schlossen, Frieden zu halten mit jedermann , soviel an mir liegt . Deutschland bedarf weder
neuen Kriegsruhms , noch irgend welcher Er¬
oberungen . nachdem es sich die Berechtigung ,als einige und unabhängige Nation zu be¬
stehen , erkämpft hat . In der gewissenhaften
Pflege des Friedens stelle ich mich ebenso be¬
reitwillig in den Dienst des Vaterlandes wiein der Sorge für unser Kriegsheer . UnserHeer soll uns den Frieden sichern und wenner uns dennoch gebrochen wird , imstande sein ,ihn mit Ehren zu erkämpfen .

"
Dieser Worte , die ein Programm dar¬

stellen , müssen wir heute , wo manche Wolkenden politischen Horizont verdunkeln , ganz be¬
sonders gedenken . Das deutsche Volk weiß
sich mit seinem Herscherhause , dessen Freudenund Leiden es teilt , mit dem es in guten wiein schlechten Zeiten zusammenhält , eins darin ,den Frieden , aber auch die Ehre des
Vaterlandes zu wahren !

Hagesneuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 26 . Febr . Das Geschenkder Großherzoglichen Herrschaften zur
silbernen Hochzeit des deutschenKaiser -
paares besteht in einer hocheleganten
Standuhr im Barockstil , angefcrtigt in der
Großh . Majolikamanufaktur .

Karlsruhe , 26 . F .br . (Karlsr . Ztg .)Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Prinzessin Mox und des kleinen Prinzenist andauernd befriedigend . vr . Benckiser.

pt Karlsruhe , 26 . Febr . Der italienischeArbeiter Goretti , 55 Jahre alt und ver¬
heiratet , wurde im Verlaufe einer Schlägerei
heute nacht von dem 33 Jahre alten verheirateten
Maschtnenarbeiter Catoir von hier durch einen
Messerstich in die linke Brustseite getötet . Der
Anlaß zu dem Streite war , daß mehrere deutscheArbeiter die Tochter und die Nichte des Er¬
stochenen belästigten .

Rastatt , 28 . Febr . Auf der Bahnstrecke
Rastatt -Wintersdorf beim Exerzierplätze wurde
der Mulk . tier Heide der 5 . Kompagnie des
Jnf . - Reg . Nr . 25 tot aufgefunden . Ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorlicgt , ist noch
nicht festgestellt .

_ ,
JerrilleLorr . 49 )

Las Testament des SaM«s.
Erzählung von E. von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
„ Doch , was kann Sie das interessieren /

setzte er mild hinzu , „welches Recht habe ich,Sie mit meinem Kummer zu unterhalten ?
Verzeihen Sie dem tiefgebeugten , alten Manne ,der kaum einen andern Gedanken mehr kennt/

„O , seien Sie von meiner innigsten Teil¬
nahme überzeugt , Herr Falk / rief Richard voll
Wärme , „wer könnte bei solchem Leide noch
gefühllos bleiben oder sich nicht versucht fühlen ,dasselbe zu mildern , wenn ' s in seiner Macht
stände ? "

„Ich danke Ihnen , mein junger Freund ! "
sagte Falk , ihm die Hand drückend, „ erzählenSie mir von Ihrer Jugend — oder — findSie vielleicht schon verheiratet ? "

„ Nein / versetzte Richard lächelnd , „ ich bin
noch gänzlich frei , und denke auch gar nichtdaran , mir solche Fesseln anzulcgen /

„Das kommt schnell, man weiß nicht wie,
junger Mann ! — diese Stunde wird auch fürS ' noch schlagen ! "

Richard schüttelte ungläubig den Kopf und

Derrtsches Reich.* Berlin , 26 . Febr . Die ganze Stadt istbeflaggt . Unter den Linden wogt eine festlicheund dichte Menge . Der Kaiser unternahmum 10 Uhr eine Ausfahrt und besuchte den
Reichskanzler Fürsten Bülow . Er begab sichdann nach dem Mar stall und besichtigte hier den
Kronleuchter aus Gewkihstaogen , ein Geschenkder Hofjagdreviere , und dos Geschenk der deutschen
Schiffsbau -Gesellschaften , 12 silberne Schiffs¬modelle . Bald nach 11 Uhr rückte in den
Schloßhof die zweite Kompanie des 1 . Garde -
Regiments zu Fuß ein , die vor 25 Jahrenunter dem damaligen Prinzen Wilhelm gedienthat , etwa 170 Mann , und nahm in drei Gliedern
Aufstellung , die ehemaligen Unteroffiziere vorder From ; das Kommando hatte KastellanBörns . Es fanden sich ferner ein Oberst und
Flügeladjutant v . Berg und die Offiziere , dieim Jahre 1877/78 bei der Kompanie gestandenhatten . Gegen 12 Uhr erschien der Kaiser inder Uniform des 1. Garde Regiments zu Fuß ,die Kaiserin und die P ' inzessin Viktoria Luise.Kast . llan Börns überreichte den Frontrapport .Der Kaiser schritt die Front ab, redete jedeneinzelnen an und erkundigte sich nach seinen

Verhältnissen . Die Kaiserin uad die Prinzessinbegleiteten ihn dabei . Kastellan Börns hielthierauf eine Ansprache und wies auf die Adresseund die Stiftung für die 2 . Kompanie hin ;Kanzlcisekretär Hartmann überreichte die
Adresse . Der Kaiser danklein seiner Erwiderungbesonders für die Stiftung von 3000 Mk . Erwerde das seinige tun und dem Kapital eineweitere Summe hinzufügen . Er dankte fernerden Leuten , daß sie gekommen wären , um ihremalten Kompaniechef Auge in Auge gegcnüber -
zustehen und an dem Feste in seinem Hauseteilzunehmeu , und für ihre Anhänglichkeit anihren König und fein Haus , an ihr altes
Regiment und ihre alte Kompanie . Zur Er¬
innerung au den heutigen Tag habe er ein
Erinnerungszeichen gestiftet , welches erallen aushändigeu werde . Unteroffiziere standenmit diesen Auszeichnungen bereit . Das Zeichenbesteht ans einer 25 in einem Silberkranz aufweiß und gelb gestreiktem Bande . D <r Kaiserhändigte selbst die Auszeichnng einem jeden ein ,nahm darauf den Parademarsch seiner alten

Kompanie ab und verabschiedete sich daun miteinem freundlichen Adieu . Die alten Kameradenwuiven hierauf im Schlosse bewirtet .* Berlin , 27 . Febr . Die Straße Unterden Linden und der Kaiser - Platz er¬strahlten gestern abend in glänzender Fest¬
beleuchtung . Auch in anderen Stadtteilensind die Vorbereitungen zur heutigen großenIllumination überall bereits beendet .* Berlin , 27 . Febr . Aus Anlaß der
Silberhochzeit des Kaiserpaores bestieggestern abend 8 Uhr der Münchner Turm -
besteiger FranzAdelmayer den Pet riturm ,
erzählte dann von seinen Eltern und dem ein¬samen Foisthause im Walde , wo er und die
Schwester geboren worden .

„ Ich muß mir den Weg selber bahnen /sagte er mit einem gewissen Stolze , „zur Jägereihatte ich keine Lust , ich hätte es höchstens zumFörster gebracht — wozu sich denn da einenSchatz von Kenntnissin sammeln ? Auch zoges mich hinaus in die Welt , um mir einen
tüchtigen Platz in dem bunten Gewimmel der
Menschen zu erringen und so wurde ich Kaufmann /

Falk nickte beifällig und sein Auge ruhtemit Wohlgefallen auf dem offenen, hübschenAntlitz des jungen Mannes .
„Vielleicht ist cs auch bester für mich , alswenn meine Eltern zu großem Reichtum - gelangtwären , wozu es früher einmal den wirklichenund bestimmtesten Anschein gehabt , meine Groß¬mutter mütterlicherseits sollte eine bedeutende

Erbschaft von ihrem Bruder , der hier in
Amsterdam als Marine - Kapitän gestorben ist,erhalten . — "

„Kapitän Lüders — " rief Falk , sich rascherhebend .
„So hat er sich genannt / versetzte Richardverwundert , „sein eigentlicher Name war JohannLüde , gebürtig aus — "
„Ich weiß , ich weiß / unterbrach Falk ihnmit einem tiefen Atemzuge , „ Ihre Mütter also

um an der höchsten Spitze 2
deutsche und die bayrische , anzubr^
Aufstieg , der ohne Vorbereitungenden größten Schwierigkeiten ansgesüAdauerte 2 Stunden . — Die
schätzen die Gesamtsumme der Stffaus Anlaß der Silberhochzeit des
auf 9 Millionen Mark , wovon 3
Brandenburg entfallen .* Berlin , 27 . Febr . Die „Berl . Pgi.,melden : DirRov - llezum Retchskasse ,Gesetz ficht die Einführung von ig
Kassenscheinen und eine Bcrmeh5 « Mark - Kassenscheinen vor ,scheiden die 50- und 20 - Mark 'Äscheine aus .

Berlin , 2« . F -br . Der größteBerliner Droschkenkutscher ist heul̂Aus st and getreten . In den Straßen !keine Droschke sichtbar .
Hamburg , 28 . Febr . Der Po

„ Alexandra Wörmann " traf hier h, ^mit S Offizieren uno 114 Unteroifiziê
Mannschaften von Südwestasrika ein .* Altona , 27 . Febr . Die seitabend verschwundene 6 Jahre alte
wurde gestern mittag in der Abort «!
Realgymnasiums ermordet aufgrfundL !liegt Lustmord vor .

Essen , 26 . Febr . Frau Witwe Li,hat anläßlich der silberne » Hochzeit des i
Paares eine mit einem Kapital von 1 RiüßMark ausgestattete Stiftung zur Ein
des Auguste V krmia - Elholnngshauses
Altenhos bei Essen und zur Errichtung ^Erholungsheims für Frauen und Kindusschaffen.

Braunschweig , 25 . Febr . D ^rdciui
ergebene Maler Ntemann durchschallt
beiden eigenen , 2 urd 5jährigen Knabe » !
Hals ; dann erhängte er sich.

Darmstadt , 26 . Febr . In der verU ,
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr fand irs
Altstadt eine Schlägerei zwischen DiWdes 23 . und 24 . Dragoner Rcgts . statt.

"
wurde der Dragoner Mafsow aus Mai
24 . Regiment durch Säbelhiebe über dentz
derart getroffen , daß er im Lazarett , i

^
alsbald verbracht wurde , gestorben ist.

München , 25 F . br . Im Befind» >
des Mords angcklagten Frau Schclhaai ,
bekanntlich einen Selbstmordversuch geuMtjist eine erhebliche B .ffernng eingetretea , l» >
die Aerzte hoffen , daß die Frau am Dies
doch vor den Geschworenen erscheinen kaairl
Motiv zum Selbstmordversuch gibt Frau A
Haas hochgradige Aufregung über falsch? Zt»j
anssagen an ; denn ein Geständnis habe fir «
abznlegen , da ste sich nach wie vor unschuldig B

Kaiserslautern , 26 . Febr . Die M
bündler stellen als Kandidaten lür die AÄ
tagswahl anstelle von Sartorius den st»
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war 's , die hier vor vielen Jahren in Amst«
erschien, um jene Erbschaft zu erheben,war sie noch nicht verheiratet !"

„ Nein , sie heiratete aber bald nach
Heimkehr meinen Vater , der damals ein <
Schullehrer war und dann die FörsterM
hielt ! Vor wenigen Wochen erst haben A '
silberne Hochzeit gefeiert . Gewiß wartt
es , Herr Falk , der ihr freundlich eine Sv
übersandte , als Ersatz für die fehlgeW
Hoffnung , da man ihr ein falsches TeD
mttgegeben hatte ." -

„O , das war nicht der Rede wert , die
entgegnete Falk unruhig , „so hat sie von
Erbschaft also nichts erhalten ? "

„Keinen Pfennig — ich bin aber noA Afest entschlossen, den Erbschleichern mit «Ile»
zu Gebote stehenden Mitteln nachzufoisches
meine Gegenwart in Amsterdam zu diA " - »
Hufe auszubeuten . Vielleicht können s >t ^einige Fingerzeige geben, Herr Falk ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Verschiedene ».— In Radomischl bet Strakonitz --
dieser Tage zwei Brautleute getraut , AI
sammen 147 Jahre zählen . Er 72, n ^Lenze. Der „junge " Ehemann hat die
Frau '

, diese den vierten Manu geheiratet .
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Schweiz .

nüriL . 26 . Febr . Der frühere reichk-
«k.lwe Polizeikommtssär Stephany

am Samstag nachmittag 5 Uhr aus
Wunsch in Begleitung eines Detektivs

sine Wohnung geführt wo er Papiere
wollte. Bn diesem Anlaß floh er in

^
« drS w-ln ohne Hut die Treppe hinunter ;
konnte ffdoch in der W -inbergstraße , unweit

Limwatfloffes , angehalten werden . Nach
Aicht seines Verteidgers liegt Selbstmord -
« >-« »

z -a»,- eich.
» Pari ? , 26 . Febr . DaSZuchtpolizei -

, licht verurteilte den bei den Kundgebungen
jMentli » der Inventaraufnahme in der Kirche
K . Tboma d ' Aquin verhafteten General des
«eurlaubtenstands , Rechamier , zu sechs Monaten
LeiSnanis unter Aufschub der Straivollstreckang .

Italien .
Mailand , 26 . Febr Ungeheure Schnec -

massen sind in der Umgebung von Vinc nza
niedergegangen . Mehrere Dö . fer sind völlig
eingeschneit. Der Postvcrk hr ist unterbrochen .
Der furchtbare Sturm , welcher seit 2 Tagen
anhält , hat die Wege unpassierbar gemacht.

Rußland .
* Petersburg , 26 . Febr . Ein Erlaß

des Kaisers s tzt den Zusammentritt der
Reichs duma auf den 10 . Mai fest.

— Rußland . Der Zar über die Lage .
Nach einer P tersbmger Meldung empfing der
Zar den chmaligen französischen Preßleiter
Jules Hanken ( ein Däne und naturalisierter
F . anzose ) . Der Zar gab der Zuversicht Aus¬
druck, doß Deutschland und Frankreich sich ver¬
ständigen werden und daß eine lange Feiedens -
Aera zum Heil Europas hervorgchen w . rde .
Hausen fand den Zaren stark gealtert .

* Petersburg , 26 . Febr . Der Bei
geordnete des Direktors d r diesigen Putiloweike ,

Nazarow , wurde heute durch fünf Revolver -
schlisse getötet . Der Mörder entkam .

* Tiflis , 27 . Febr . Gestern schossen
4 Personen aui den Wagen des Rechts¬
anwalts Heydemann , der von der Staats¬
bank zurückkebne , wo er 15000 Rabe ! erhoben
batte . Die Schüss - verwundeten einen Diener .
Die Angreifer bemächtigten sich des Geldes und
ergriff n die Flucht .

Mchmers 2 hee
in 100 ovo Familien täglich getrunken .

1. K. Blum u. Oskar Gorenflo , Fernspr. S8.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Nutz- und Brennholz - Versteigerung .

Großh . Forstamt Durlach versteigert mit Borgfristbewilligung
« Dovnerstag den 1 . März 1SV6 , vormittags K1V Uhr ,
im Rathause in Wössingen aus Domänenwalddistrikt I „Hohberg " :

6 Eichen IV. Kl - , 6 Forlenklötze l . und II . Kl . , 23 Baustangen ,
Hopfenstangen l .— Hl . Kl . . 270 Rebstecken , 500 Bohnenstecken ,ÄS Ster buchenes , 42 Ster eichenes , 94 Ster gemischtes , 10 Ster

MüHeitholz , 18 Ster buchenes , 132 Ster gemischtes Prügelholz ,4M buchene , 8650 gemischte Normalwellen , sowie einige Lose
HchNgraum , »

Domänenwaldhüter Volk in Wöschbach zeigt das Holz vor .

Nutz - und Brennholz-Versteigerung .
Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist -'

Bewilligung am
Freitag den 2. März ISO « , vormittags S Uhr »

^ ill der Schöbelschen Bierhalle in Durlach aus Domänenwalddistrikt lll
.Rittnert" :

1 V Eichen I .—IV. Kl. mit 13,65 km , 17 Rotbuchen I . Kl. mit
LZ,74 km , 11 Pappeln I .— lll . Kl . mit 5,73 km , 3 NadelstämmeEchten und Tannen ) I . Kl . mit 7,03 km , 14 Stück 1l. Kl . mit
lchöO km , 52 Stück lll . Kl . mit 47,32 km , 57 Stück IV . Kl . mitLZ,44 km , 13 Nadelklötze und Abschnitte ( Fichten und Tannen )III . Kl . mit 16,59 km , 4 Forlenklötze und Abschnitte I .— lll . Kl .« it 4,72 km, sowie 59 Baustangen ll . Kl .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor .
Auszüge sind durch das Forstamt kostenlos zu erhalten .Am Samstag den 3 . März 1SV6 , vormittags S Uhr ,

^
« mdaselbst aus Domänenwalddistrikt lll „ Rittnert " :

- 260 Ster buchenes , 35 Ster eichenes , 14 Ster gemischtes , 22 Ster- Aaselscheitholz, 10 Ster buchenes , 26 Ster gemischtes , 5 Ster Nadel -
irugelholz, 1250 gemischte Normalwellen , sowie einige Lose Schlagraum ..Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor ._

, Kkkmtmchlülg
^
Tie Verhütung von Feuersgefahr für Gebäude betr .
N' k Die Zahl der Brandfälle im Bezirk veranlaßt uns ,s ^ Lerholt auf die Bestimmungen nachstehender Verordnungen auf -- Merksam zu machen :

s «. Verordnung vom 28 . Wovemöer 18K4.
Verhütung von Feuersgefahr für Gebäude wird aufgrunds 110 Abs. 1 des Polizeistrafgesetzbuchs verordnet , was folgt :

8 1 .
blö ^ machen offener Feuer auf Straßen und Plätzen inner¬er Ortschaften ohne ortspolizeiliche Genehmigung ist untersagt .

o . 8 2.
und Hausgärten dürfen offene Feuer nicht in

! Nähe von Gebäuden und Vorräten brennbarer Stoffe ange -
7 diese dadurch in Brand geraten können . Solche^ ts zu beaufsichtigen und vollständig auszulöschen , ehe' ^ »yen werden .

Gebäuden dürfen Feuer nicht außer den bauordnungsmäßig
^ erhaltenen Feuerstätten angezündet werden .

^ kden w ^ siuarbeiten an Gebäuden Feuer oder Glut benützt"Ulß , müssen diese in feuersicherer Weise verwahrt sein .

müssen stets so abgeschlossen oder verwahrt werden ,Verstveuung der Feuerstoffe nicht erfolgen kann .

^ welchen Vorräte von Holz oder sonstigen leicht -
Stoffen gelagert oder verarbeitet werden , sind offene" en unzulässig.

Wird in solchen Lokalen der Ofen nicht von außen oder voneinem mit eiserner oder blechbeschlagener Türe verschließbaren Vor¬kamine geheizt , so muß derselbe mit einem Plattenboden und einem
Blechmantel in solcher Entfernung verwahrt werden , daß die Feuerungs¬türe leicht geöffnet und der Aschenbehälter bequem herausgezogsnwerden kann . Der Blechmantel muß die Feuerungstüre überragen .Der Raum zwischen Ofen und Mantel ist stets frei von brennbaren
Stoffen zu halten .

8 6.
Das Dörren von Hanf oder Flachs mittelst Feuer darf nicht in

Wohngebäuden und nicht in solcher Nähe derselben geschehen , daßdiese gefährdet werden können . Wo es besondere Verhältnisse un¬
umgänglich nötig machen , können die Bezirksämter das Dörren anwohlverwahrten Oefen in Wohn - oder angrenzenden andern Gebäudenunter Anordnung der erforderlichen Vorsichtsmaßregeln gestatten .

8 V
Das Auslassen größerer Quantitäten von Schmalz und Talg ,das Sieden von Oel , Pech , Lack, Firniß und dergleichen darf nur bei

geschlossenem Feuer und insofern es in Wohn - oder daran grenzendenGebäuden geschieht , nur in feuersicherem gewölbtem Raum vorge¬nommen werden .
8 8.

Das Verpichen und Ausbrennen der Fässer darf nur auf Plätzenstattfinoen , wo dies ohne Gefährdung angrenzenderGebäude geschehen kann .
8 9.

Asche darf nur in feuersichern Behältern oder an feuerfestenOrten ausbewahrt werden , in keinem Falle aber auf hölzernen Böden ,in Dachräumen , Schöpfen oder an Orten , wo brennbare Materialien
gelagert sind .

Wird Torfasche nicht aufbewahrt , so darf dieselbe nur nach ge¬hörigem Begießen mit Wasser von der Feuerstätte weagebracht werden .
8 10.

Holz , Stroh und andere brennbare Materialien dürfen nicht inunmittelbarer Nähe von Kaminen oder in solcher Nähe von Feuer¬stätten gelagert werden , daß eine Entzündung stattfinden kann .
8 11 -

Offenes , d . i . gegen Berührung mit brennbare » Stoffennicht genügen - gesichertes Licht darf in Stallungen , Scheune ».Schöpfen , Hen - « nd Frnchtböden « nd anderen Räume « ,welche zur Aufbewahrung leicht entzündlicher Gegenständediene » , nicht gebraucht werden «
8 12 .

In den gleichen Räumen ( 8 11 ) ist das Tabakrauche «unterfagt .
L . Verordnung vom 30 . Ilezemöer 1871 .

Dienstherrschaften , Arbeitgeber , Familienhänpter .welche feuergefährliche Handlungen ihrer Dieustlente , Ar¬beiter , Kamilienglieder oder Hausgenoffen wiffeutlichdulden , desgleichen Personen , welche leichtfertiger WeiseKindern , Blödsinnigen , Wahnsinnigen oder BetrunkenenFener , Licht oder leicht entzündliche Stoffe anvertraue » ,oder welche im Freien angemachtes Feu «r verlassen , ehe esvollständig ausgelöscht ist, werden aufgrund des 8 3S8Ziffer 8 des Reichsstrafgesetzbuches mit Geldstrafe bis z«VV Mark oder mit Haft bis zn 14 Tagen bestraft .v . Mitunter sind im Bezirk tragbare , sogenannte wandernde
Wasch - , Koch - und Siedkessel , Kaffeeröster und dergleichen im Ge¬brauche , welche oft im Hofe und in der Nähe von Oekonomiegebäudenaufgestellt werden . Derartige Feuerungseinrichtungen sind nach den
ZK 19 . 22 und 28 der Bauordnung vom 5 . Mai 1869 innerhalb der
Ortschaften nur dann zulässig , wenn sie in Räumen , welche der Vor¬
schrift des Z 28 der Bauordnung entsprechen , aufgestellt werden undfür den Rauchabzug durch Einleitung des Rohres in ein Kamin Sorgegetragen ist . Zuwiderhandlungen werden aufgrund des Z 116 P . ->St - G -B . an Geld bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft .

Obige Vorschriften haben die Bürgermeisterämter in ortsüblicherWeise bekannt zu machen unter besonderer Hervorhebung der fett --



gedruckten Bestimmungen , sowie dem Pvlizeipersonal die genaue Ueb ^r -
« achung einzuschärfen . Ueber den Vollzug ist zu berichten .

Durlach den 12 . Februar 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

May .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 22 . Februar 1906 .

_ Das Bürgermeisteramt ._
Araöstei n -Werkarrf .

Die infolge der Einebnung des alten Friedhofs frei gewordenen
alten Grabsteine sollen im Wege der öffentlichen Versteigerung ver¬
äußert werden .

Die Versteigerung findet am
Samstag de « 3 . März d . Js , vormittags 1 « Uhr ,

statt .
Zusammenkunft beim Eingang zum alten Friedhof .
D .urlach den 26 . Februar 1906 .

Sicrötbaucrmt :
L . Hauck .

Pnvat - Anzeigen.
« 1 n g e « .

Wegen Wegzugs läßt der Unterzeichnete in seinem Hause in
Singen am

Mittwoch , 28 . Februar , morgens „S Uhr beginnend ,
folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigern :

2 fette Schweine , 2 gute Milchkühe , 50 Ztr . Heu , 30 Ztr . Stroh ,
50 Ztr . Kartoffeln , 2000 Liter Wein , 700 Liter Most , 60 Liter selbst-
gebr . Kirsch - und Zwetschgenwasser , 20 Liter Cognac , 5 Ovalfaß
L 700 Liter , bereits neu , 3 runde Faß , neue eichene Faßlager , 1 be¬
reits neuer Badenia Rollen - Sägetisch , 2 Wagen mit Leitern und Kasten ,
3 Pflüge , 1 Egge , 1 Break mit Verdeck , 4 Paar Heuleitern , 1 Schlitten ,
1 Mähmaschine , 1 Schleifmaschine , 2 Chaisengeschirre , 2 Pferdegeschirre ,
1 Sattel , 3 Paar Tragstangen , 2 Ferkelkörbe , 1 Schaltkarren , Feld¬
geschirr , 2 Torangeln , 2 eis . Gartentüren , 1 Ofen , 1 Tisch , 2 Zuber ,
2 Bütten , 1 eiserne Bettstelle , 1 aufger . Bett , 1 Kanapee , 1 Regulator ,
70 Pfd . Futterkalk , eine Partie Cigarren , 1,4 Jnd . Laufenten ,
1,12 schw . Minorka , 1904er Brut , 1,3 weiße Minorka , 1905er Brut ,
1,9 weiße Italiener , 1905er Brut , 5 Plymouth Rocks -Hühner , 1 Futter -
schneidmaschine für Göpelbetrieb , 2 liegende Göpel , 1 Kartosfelwascher ,
1 Wagenflechte , eine Partie Glaserholz . Mehl - und Futterkästen , 50
leere Säcke , 2 Kästen , 1 Dezimalwage , 20 Meter Schlauch , 1 Obst¬
mahlmaschine , 1 Mostpresse auf Stein , 1 Vogelkäfig , 2 Fahnen und
sonst verschiedener Hausrat .

Die Gegenstände sind alle in gutem Zustande und werden der
Reihenfolge nach »ersteigert . Mein Haus liegt 4 Minuten von der
Station Wilferdingen entfernt .

L » rL Singen Amt Aurlach .

I «.. Gutzftahlfpaterr, Erdschaufeln ,
Stahlrechen , Gartenhäckchen, Kärfte,

Rebscheren , Gärtnermesser re.
empfiehlt billigst

X. Iisiisslsr, Lmmlir. 23.

- Mr rein « U«ine in kLssern vnä klLsetien. --
von 42 ^ sb , von 50

p>o ditor owpüslät Hki>. l^ einksncllung , z, »
Verlsnxen 8ie xeü . kreisliste nnä ?roden. 1DM »

Wastattev

empfiehlt in großer Auswahl ,
schwarz , emailliert und vernickelt
August Süll . Lsen- «. HerdgesW,

Mühlstraße 14 .
Durch praktische Erfahrungen

der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
D . O .

^ Morgen ( und jedeäg
Mittwoch : 4

EWr Großes ZchlaW
bei 4

Julius Ganther z roten Lö»^

TanzsaalwaM
ganz und gemahlen , per K 7Y M
90

? kilipp l- ugsr L filisl « ,.
Zu verpachten ein GrnuW

an der Ettlingerstraße , elv,
Morgen , mit ertragreichen ^

hannisbeerstöcken und einemDutzch
Zwetschgenbäumen bepflanzt . Lß
unter Nr . 33 an die Exp . d. st

UiomMll!. llsiait.
Zitper-llorplut. h.»«-,,.«,.
liefert zu billigsten TagespreisenL. Lammstr. 23.

WohMilg jii » ermielL j
Eine Wohnung von 6 Zim«»

nebst aller Zubehör ist auf I .Hst
zu vermieten . Offerten unter Nr. st
an die Expedition d . Bl . .

ebenso kleingemachtes empfiehlt
billigst

18 - 80 l 2 .1rrt .cli :,

MohMWN LAmmmL
sofort « der auf 1 . April p
vermiete «

F . HV . S « Q » » nn . i
Tnrmbergstraße WMsn - LehrliWS- 8ts»ch.

Ein ordentlicher Junge kann so¬
fort oder später eintreten bei guter
Behandlung und sofortiger Be¬
zahlung bei

Bäckermeister Reinbolz ,
Killisfeldstraße .

2—3 Zimmer ^
mit Abschluß und Zugehör W
ruhige Leute zu vermieten «

Ettlingerstraße 21S

in Tafeln , bester und billigD
Ersatz für Butter , ver L 80 H

ikEwrlNg gezeichnet l '
. Ll . , am

vIHIllng , Sonntag verloren .
Gegen gute Belohnung abzuqeben

Kirchftraße 3 . 3 St

Möbllttles Zimmer
mit Pension zu vermieten

Werderstraße 10 . 1 Tr . 8kR - hrse«elW
flechtet dauerhaft und billigst ^

kt . tts^tvokg , Kelterstra^^ lZwei ordentliche Arbeiter können
Wohnung erhalten

Adkerstraße 6, p «rt .
Vsi - isulsn
mit zweierlei Augen . MitleE
gegen Belohnung erbeten !

Friedrichstratze 6

Hübsch möbliertes Zimmer
an einen besseren Herrn sofort zu
vermieten

Friedrichstraße 6 , 3 St

dauert der billige

Schuhwaren - Ausverkauf
jläkillztr. 28 Jullädl , v,8 s v,8 ^ xs^ ne,

und wird sämtliche Ware s « I ^roisoiL abgegeben .

Unwiderruflich Samstag abend Schluß .
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